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Preußiſche Gefeßjammlung 


Jahrgang 1914 Tr. 22, 


Inhalt: Geſetz, betreffend die Erweiterung des Geltungsbereichs einer Beſtimmung der Allgemeinen Gewerbe, 
ordnung vom 17. Januar 1845, S. 137. — Geſetz, betreffend Abänderung des Geſetzes 
vom 15. Juni 1904, betreffend die Hannoverſche Landeskreditanſtalt, S. 138. — Geſetz, 
betreffend die Anderung der Amtsgerichtsbezirke Neuenburg (Weſtpreußen) und Schwetz, S. 138. — 
Geſetz, betreffend die Anderung der Amtsgerichtsbezirke Obornik und Rogaſen, S. 139. — Geſetz, 
betreffend die Anderung der Amtsgerichtsbezirke Ohlau und Wanfen, S. 140. — Geſetz, betreffend 
die Bewilligung weiterer Staatsmittel zur Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe von Arbeitern, 
die in ſtaatlichen Betrieben beſchäftigt ſind, und von gering beſoldeten Staatsbeamten, S. 140. — 
Bekanntmachung der nach dem Geſetze vom 10. April 1872 durch die Regierungsamtsblätter 
veröffentlichten landesherrlichen Erlaſſe, Urkunden uſw., S. 142. 


(Nr. 11361.) Geſetz, betreffend die Erweiterung des Geltungsbereichs einer Beſtimmung der 
Allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 (Geſetzſamml. S. 41). 
Vom 29. Juni 1914. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen de., 


verordnen mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtags der Monarchie, 
was folgt: 
Einziger Paragraph. 

Der § 18 Abſ. 1 der Allgemeinen Gewerbeordnung vom 17. Januar 1845 
(Geſetzſamml. S. 41) in der durch das Geſetz vom 22. Juni 1861 Gſetzſamml. 
S. 441) beſtimmten Faſſung findet auf den ganzen Umfang der Monarchie 
Anwendung. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Kiel, den 29. Juni 1914. 


(L. S.) Wilhelm. 


v. Bethmann Hollweg. v. Tirpitz. Delbrück. Beſeler. 
v. Breitenbach. Sydow. v. Trott zu Solz. Frhr. v. Schorlemer. 
Lentze. v. Falkenhayn. v. Loebell. 

Geſetzſammlung 1914. (Nr. 11361— 11366.) 28 
Ausgegeben zu Berlin den 14. Juli 1914. 
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(Nr. 11362.) Geſetz, betreffend Abänderung des Geſetzes vom 15. Juni 1904, betreffend 
die Hannoverſche Landeskreditanſtalt. Vom 29. Juni 1914. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen dc, 


verordnen, mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtags der Monarchie, 
was folgt: 
Einziger Paragraph. 
Der § 2 Satz 2 des Geſetzes vom 15. Juni 1904, betreffend die 
Hannoverſche Landeskreditanſtalt, Geſetziamml. S. 137) erhält folgende Faſſung: 
Die noch vorhandenen, ſowohl ſeitens der Landeskreditanſtalt als 
ſeitens des Inhabers kündbaren Schuldverſchreibungen ſind bis zum 
1. Juli 1924 in ſeitens des Inhabers nicht kündbare Schuld⸗ 
verſchreibungen umzuwandeln; jedoch ſoll die Landeskreditanſtalt befugt 
ſein, einen Beſtand von Schuldverſchreibungen dieſer Art bis zu einem 
Betrage von 10 Millionen Mark auch über den 1. Juli 1924 hinaus 
ſo lange im Verkehre zu laſſen, bis ſeitens der Inhaber von ihrem 
Kündigungsrechte Gebrauch gemacht wird. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Kiel, den 29. Juni 1914. 


(L. S.) Wilhelm. 


v. Bethmann Hollweg. Delbrück. Beſeler. v. Breitenbach. 
Sydow. v. Trott zu Solz. Frhr. v. Schorlemer. Lentze. 
v. Falkenhayn. v. Loebell. 


(Nr. 11363.) Geſetz, betreffend die Anderung der Amtsgerichtsbezirke Neuenburg (Weſt⸗ 
preußen) und Schwetz. Vom 29. Juni 1914. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ie, 


verordnen, mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtags der Monarchie, 
was folgt: 
Einziger Paragraph. | 
In Abänderung der Verordnung vom 5. Juli 1879 (Geſetzſamml. S. 393) 


werden die Wohnplätze Krug Bankauermühle, Förſterei Bankau und Förſterei 
Hammer des Gutsbezirkes Warlubien im Kreiſe Schwetz vom 1. Oktober 1914 
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ab unter Abtrennung von dem Amtsgericht in Schwetz dem Amtsgericht in 
Neuenburg (Weſtpreußen) zugelegt. 


Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 
Gegeben Kiel, den 29. Juni 1914. 


(L. S.) Wilhelm. 
v. Bethmann Hollweg. v. Tirpitz. Delbrück. Beſeler. 


v. Breitenbach. Sydow. v. Trott zu Solz. Frhr. v. Schorlemer. 
Lentze. v. Falkenhayn. v. Loebell. 


(Nr. 11364.) Geſetz, betreffend die Anderung der Amtsgerichtsbezirke Obornik und Rogaſen. 
Vom 29. Juni 1914. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen x., 


verordnen, mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtags der Monarchie, 
was folgt: 


Einziger Paragraph. 

In Abänderung der Verordnung vom 5. Juli 1879 (Geſetzſamml. S. 393) 
werden der Gutsbezirk Schimankowo (Uchorowo) und die Landgemeinde Ucho— 
rowo im Kreiſe Obornik vom 1. Oktober 1914 ab unter Abtrennung von dem 
Amtsgericht in Rogaſen dem Amtsgericht in Obornik zugelegt. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Kiel, den 29. Juni 1914. 


(L. 8. Wilhelm. 

v. Bethmann Hollweg. v. Tirpitz. Delbrück. Beſeler. 

v. Breitenbach. Sydow. v. Trott zu Solz. Frhr. v. Schorlemer. 
Lentze. v. Falkenhayn. v. Loebell. 


28* 
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(Nr. 11365.) Geſetz, betreffend die Anderung der Amtsgerichtsbezirke Ohlau und Wanſen. 
Vom 29. Juni 1914. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen de., 


verordnen, mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtags der Monarchie, 
was folgt: f 


Einziger Paragraph. 

In Abänderung der Verordnung vom 5. Juli 1879 (Geſetzſamml. S. 393) 
werden die Landgemeinden Klein Ols, Kallen, Günthersdorf und Tempelfeld und 
der Gutsbezirk Klein Ols, ſämtlich im Kreiſe Ohlau, vom 1. Oktober 1914 ab 
unter Abtrennung von dem Amtsgericht in Ohlau dem Amtsgericht in Wanſen 
zugelegt. 

Urkundlich unter Unferer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Kiel, den 29. Juni 1914. 


(L. S.) Wilhelm. 


v. Bethmann Hollweg. v. Tirpitz. Delbrück. Beſeler. 
v. Breitenbach. Sydow. v. Trott zu Solz. Frhr. v. Schorlemer. 
Lentze. v. Falkenhayn. v. Loebell. 


(Nr. 11366.) Geſetz, betreffend die Bewilligung weiterer Staatsmittel zur Verbeſſerung der 
Wohnungsverhältniſſe von Arbeitern, die in ſtaatlichen Betrieben beſchäftigt 
find, und von gering beſoldeten Staatsbeamten. Vom 4. Juli 1914. 


Wir Wilhelm, von Gottes Gnaden König von Preußen ac, 


verordnen, mit Zuſtimmung der beiden Häuſer des Landtags der Monarchie, 
was folgt: 


Ye Es 
Der Staatsregierung wird ein weiterer Betrag von zwanzig Millionen 
Mark zur Verwendung nach Maßgabe des Gefeges vom 13. Auguſt 1895 (Ge: 
ſetzſamml. S. 521), betreffend die Bewilligung von Staatsmitteln zur Verbeſſerung 
der Wohnungsverhältniſſe von Arbeitern, die in ſtaatlichen Betrieben beſchäftigt 
find, und von gering beſoldeten Staatsbeamten, zur Verfügung geſtellt. 
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$ 2. 

Zur Bereitſtellung der im $ 1 gedachten zwanzig Millionen Mark ift eine 
Anleihe durch Veräußerung eines entſprechenden Betrags von Schuldverfchrei- 
bungen aufzunehmen. 

An Stelle der Schuldverſchreibungen können vorübergehend Schatzanweiſungen 
ausgegeben werden. Der Fälligkeitstermin iſt in den Schatzanweiſungen anzugeben. 
Die Staatsregierung wird ermächtigt, die Mittel zur Einlöſung dieſer Schatz 
anweiſungen durch Ausgabe von neuen Schatzanweiſungen und von Schuld— 
verſchreibungen in dem erforderlichen Nennbetrage zu beſchaffen. Die Schatz— 
anweiſungen können wiederholt ausgegeben werden. 

Schatzanweiſungen oder Schuldverſchreibungen, die zur Einlöſung von 
fällig werdenden Schatzanweiſungen beſtimmt ſind, hat die Hauptverwaltung der 
Staatsſchulden auf Anordnung des Finanzminiſters vierzehn Tage vor dem 
Fälligkeitstermine zur Verfügung zu halten. Die Verzinſung der neuen Schuld— 
papiere darf nicht vor dem Zeitpunkte beginnen, mit dem die Verzinſung der 
einzulöſenden Schatzanweiſungen aufhört. 


1 

Wann, durch welche Stelle und in welchen Beträgen, zu welchem Zins— 
fuße, zu welchen Bedingungen der Kündigung und zu welchen Kurſen die Schatz 
anweiſungen und die Schuldverſchreibungen verausgabt werden ſollen, beſtimmt 
der Finanzminiſter. 

Im übrigen kommen wegen Verwaltung und Tilgung der Anleihe die 
Vorſchriften des Geſetzes vom 19. Dezember 1869, betreffend die Konſolidation 
preußiſcher Staatsanleihen, (Gefegfammí. S. 1197), des Geſetzes vom 8. März 
1897, betreffend die Tilgung von Staatsſchulden, (Geſetzſamml. S. 43) und des 
Geſetzes vom 3. Mai 1903, betreffend die Bildung eines Ausgleichsfonds für 
die Eiſenbahnverwaltung, (Gefegfamml. S. 155) zur Anwendung. 


§ 4. 

Dem Landtag ift von drei zu drei Jahren bei deffen regelmäßiger Que 
ſammenkunft über die Ausführung dieſes Geſetzes und der früheren gleichartigen 
Geſetze Rechenſchaft zu geben. 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen Unterſchrift und beigedrucktem 
Königlichen Inſiegel. 

Gegeben Neues Palais, den 4. Juli 1914. 


(L. S.) Wilhelm. 


v. Bethmann Hollweg. Beſeler. Sydow, v. Trott zu Solz. 
zugleich für den Miniſter der öffentlichen Arbeiten. 


Frhr. v. Schorlemer. Lentze. v. Falkenhayn. v. Loebell. 
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Bekanntmachung. 


Nach Vorſchrift des Geſetzes vom 10. April 1872 (Gefekfamml. S. 357) find 
bekannt gemacht: 


1. der Allerhöchſte Erlaß vom 27. April 1914, betreffend die Genehmigung 
des von der Generalverſammlung des Kur⸗ und Neumärkiſchen Ritter⸗ 
ſchaftlichen Kreditinſtituts am 18. Dezember 1913 beſchloſſenen Nachtrags 
zu den reglementariſchen Beſtimmungen dieſes Kreditinſtituts, durch die 
Amtsblätter 

der Königl. Regierung in Potsdam und der Stadt Berlin Nr. 25 
Sonderbeilage S. 1, ausgegeben am 20. Juni 1914, 

der Königl. Regierung in Frankfurt a. O. Nr. 27 Sonderbeilage S. 1, 
ausgegeben am 27. Juni 1914, 

der Königl. Regierung in Marienwerder Nr. 25 Sonderbeilage S. 1, 
ausgegeben am 20. Juni 1914, 

der Königl. Regierung in Stettin Nr. 25 Sonderbeilage S. 1, aus: 
gegeben am 20. Juni 1914, 

der Königl. Regierung in Köslin Nr. 25 Sonderbeilage S. 1, aus: 
gegeben am 20. Juni 1914, 

der Königl. Regierung in Liegnitz Nr. 25 Sonderbeilage S. 1, aus⸗ 
gegeben am 20. Juni 1914, und 

der Königl. Regierung in Magdeburg Nr. 25 Sonderbeilage S. 1, 
ausgegeben am 20. Juni 1914; 


2. der Allerhöchſte Erlaß vom 27. April 1914, betreffend die Genehmigung 
des von der Generalverſammlung des Neuen Brandenburgiſchen Kredit⸗ 
inftituts am 3. Februar 1914 beſchloſſenen 10. Nachtrags zu den ſtatu⸗ 
tariſchen Beſtimmungen dieſes Kreditinſtituts, durch die Amtsblätter 

der Königl. Regierung in Potsdam und der Stadt Berlin Nr. 25 
Sonderbeilage S. 4, ausgegeben am 20. Juni 1914, 

der Königl. Regierung in Frankfurt a. O. Nr. 27 Sonderbeilage S. 4, 
ausgegeben am 27. Juni 1914, 

der Königl. Regierung in Marienwerder Nr. 25 Sonderbeilage S. 4, 
ausgegeben am 20. Juni 1914, 

der Königl. Regierung in Stettin Nr. 25 Sonderbeilage S. 4, aus⸗ 
gegeben am 20. Juni 1914, 8 

der Königl. Regierung in Köslin Nr. 25 Sonderbeilage S. 4, aus. 
gegeben am 20. Juni 1914, 

der Königl. Regierung in Liegnitz Nr. 25 Sonderbeilage S. 4, aus» 
gegeben am 20. Juni 1914, und 

der Königl. Regierung in Magdeburg Nr. 25 Sonderbeilage S. 4, 
ausgegeben am 20. Juni 1914, 


— Mer 


der Allerhöchſte Erlaß vom 14. Mai 1914, betreffend die Verleihung des 


Enteignungsrechts an die Königl. Bayeriſche Regierung für die Aus⸗ 
führung der Kanaliſierung des Mains von der preußiſch⸗bayeriſchen 
Grenze an der Kahlmündung bis zur Eiſenbahnbrücke Hanau-Klein 
Steinheim, durch die Amtsblätter 
der Königl. Regierung in Caſſel Nr. 24 S. 263, ausgegeben am 
13. Juni 1914, und 
der Königl. Regierung in Wiesbaden Nr. 24 S. 231, ausgegeben 
am 13. Juni 1914; 


das am 14. Mai 1914 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Dörpetal- 


Genoſſenſchaft in Dörpe, Gemeinde Neuhückeswagen im Kreiſe Lennep, 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung in Düſſeldorf Nr. 25 S. 297, 
ausgegeben am 20. Juni 1914; 


das am 14. Mai 1914 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Ente 


wäſſerungsgenoſſenſchaft Stöckow in Stöckow im Kreiſe Kolberg ⸗Körlin 
durch das Amtsblatt der Königl. Regierung in Köslin Nr. 26 S. 201, 
ausgegeben am 27. Juni 1914; 


das am 27. Mai 1914 Allerhöchſt vollzogene Statut für die Drainage⸗ 


genoſſenſchaft Goldbach in Goldbach im Kreiſe Wehlau durch das Amts— 
blatt der Königl. Regierung in Königsberg Nr. 26 S. 566, ausgegeben 
am 27. Juni 1914. 


Rebigiert im Bureau des Staatsminiſteriums. — Berlin, gedruckt in der Reichsdruckerei. 


Beſtellungen auf einzelne Stücke der Preußiſchen Geſetzzammlung und auf die Haupt⸗Sachregiſter (1806 bis 1883 zu 6,25 „46 


und 1884 bis 1903 zu 2,40 ) find an die Poſtanſtalten zu richten. 


